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Bunt, vielfältig,  
lebendig –
Pflegekindern ein Zuhause geben mit  
Zuneigung, Sicherheit und Förderung
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als Paar, als Familie, als Alleinstehende oder als 
Patchwork- oder Regenbogen-Familie.

Sind Sie bereit, das Pflegekind als Fels in der  
Brandung auf dem Lebensweg zu begleiten und  
sich für die besondere Lebenssituation und die  
Ursprungsfamilie zu öffnen? Pflegekinder sind  
Kinder mit zwei Familien – die Bereitschaft, dies  
aktiv zu leben, ist uns wichtig!

Es ist eine verantwortungsvolle Aufgabe, die  
mit einer monatlichen Pauschale für den Lebens
unterhalt und einem Erziehungsbeitrag unterstützt 
wird. 

Kindern ein Zuhause geben: 
  �in Notsituationen kurzfristig und vorübergehend  
als Bereitschaftspflege

  �für einen begrenzten oder dauerhaften Zeitraum  
in Dauerpflege

Wir informieren, begleiten und unterstützen Sie  
dabei mit Beratungen, Fortbildungen und einem  
starken Netzwerk!

Pflegefamilien 
gesucht!



Warum Pflegeeltern? Gemeinsam Chancen schaffen! 

Kinder leben in Pflegefamilien, da ihre Eltern sie 
aus den unterschiedlichsten Gründen nicht aus-
reichend versorgen, fördern und erziehen können. 
Jedes Kind ist anders und hat seine eigenen 
Bedürfnisse. Dementsprechend unterschiedlich 
sind die Anforderungen an Pflegeeltern in den 
verschiedenen Formen der Vollzeitpflege:

  �Bereitschaftspflege

Kinder in Notsituationen kurzfristig und vorüber
gehend aufnehmen, bis deren Lebensperspektive 
geklärt ist. 

  �Dauerpflege  

Begrenzt: Kinder aufnehmen, wenn deren Eltern 
Zeit und Unterstützung benötigen, um ihre 
Erziehungsverantwortung in einem vertretbaren 
Zeitraum wieder übernehmen zu können. Jedoch 
ist eine Rückkehr zu ihnen nicht immer möglich.

Dauerhaft: Kindern über mehrere Jahre – meist 
bis zur Verselbstständigung – die Chance geben,  
sich ihren Bedürfnissen entsprechend zu ent
wickeln und sie in die eigene Familie aufzuneh
men, wenn deren Erziehung und Betreuung  
in der Herkunftsfamilie nicht gewährleistet ist.

Der Landkreis und die Stadt Gießen sind auf der Suche 
nach engagierten Menschen, die bereit sind, ein fremdes 
Kind in die eigene Familie aufzunehmen und sich auf 
die Besonderheiten eines Pflegeverhältnisses einzu
lassen.

Pflegefamilien sind eine große Chance  
für die Kinder

Liebe, Fürsorge, Respekt geben und Grenzen setzen 
– das sind wichtige Grundlagen für die stabile Entwick-
lung eines Kindes. Nicht immer können das leibliche 
Eltern aus vielfältigen Gründen gewährleisten. 
Oftmals kommen die Kinder aus schwierigen Lebens
situationen, die es ihnen erschweren, wieder Ver- 
trauen zu fassen. Es braucht viel Verständnis, Halt  
und Geborgenheit, damit Kinder eine neue Bindung  
in einem Pflegeverhältnis aufbauen können. 

Bunt, vielfältig, lebendig –  
Pflegekindern ein Zuhause geben

Familie Müller aus Gießen:

„Anne bereichert unser Leben jeden Tag!  
Seit Neuestem nennt sie mich Mami und  
zu ihrer Mutter sagt sie Mama.“

(Pflegemutter, 42 Jahre)

Voraussetzungen 

Ein Pflegekind kann Ihr Leben auf bunte, lebendige  
und herausfordernde Weise bereichern. Für diese  
verantwortungsvolle Aufgabe bedarf es:  

  �Offenheit und Toleranz  
für die Persönlichkeit und Geschichte des Kindes  
und seiner Familie

  �Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit 
und Belastbarkeit 

  �Ausreichend Wohnraum und finanzielle Stabilität
  �Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem  
Jugendamt und der Herkunftsfamilie

  �Teilnahme an Fortbildungen und Supervision

Dabei stehen wir Ihnen mit Beratung, Unterstützung 
und intensiver Vorbereitung zur Seite!

Ein Pflegeverhältnis kann gut gelingen, wenn auch  
die Wurzeln der Kinder respektiert und gefördert 
werden. Kontakte zur Herkunftsfamilie (Eltern, 
Großeltern oder weitere Verwandte) in Form von  
Umgangskontakten bleiben fast immer bestehen.  
Die Ausgestaltung der Kontakte wird mit allen 
Beteiligten besprochen.
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